


Wildbienen zu fördern ist sinnvoll, da …

Den 580 Wildbienenarten in Deutschland 
geht es nicht besonders gut!

1.  ... sie in ihrer großen Artenvielfalt erstaunliche Anpas-
sungen an unterschiedliche Blütenformen vollzogen haben. Sie 
�V�L�Q�G���Z�L�F�K�W�L�J�H���%�H�V�W�¦�X�E�H�U���X�Q�V�H�U�H�U���:�L�O�G�����X�Q�G���.�X�O�W�X�U�S�w���D�Q�]�H�Q��

2.  .������ �V�L�H�� �6�F�K�O�¾�V�V�H�O�Z�H�V�H�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �3�w���D�Q�]�H�Q���� �X�Q�G�� �7�L�H�U��
welt sind. Bestäubte Wildblumen und Gehölze bringen 
�6�D�P�H�Q���X�Q�G���)�U�¾�F�K�W�H���K�H�U�Y�R�U�����Y�R�Q���G�H�Q�H�Q���Y�L�H�O�H���D�Q�G�H�U�H���7�L�H�U�H���O�H�E�H�Q��

3.  ���������V�L�H���D�X�V�J�H�V�S�U�R�F�K�H�Q���Q�¾�W�]�O�L�F�K�H���%�H�V�W�¦�X�E�H�U���V�L�Q�G�����0�D�Q�F�K�H���w���L�H��
gen schon mit der aufgehenden bis zur untergehenden Sonne,
�E�H�L���7�H�P�S�H�U�D�W�X�U�H�Q���D�E�������*�U�D�G���&�H�O�V�L�X�V���X�Q�G���E�H�L���O�H�L�F�K�W�H�P���5�H�J�H�Q��

4.  ... sie sich mit gut gemachten Nisthilfen angstfrei 
beobachten lassen. So kommen wir der Welt der Bienen nahe 
und erhalten faszinierende Einblicke.

Möchten Sie mithelfen, den anhaltenden Schwund der 
faszinierenden und nützlichen Wildbienen zu stoppen? 
�'�D�Q�Q���S�w���D�Q�]�H�Q���6�L�H���K�H�L�P�L�V�F�K�H�����S�R�O�O�H�Q�U�H�L�F�K�H���.�U�¦�X�W�H�U�����6�W�D�X�G�H�Q��
�X�Q�G�� �*�H�K�¸�O�]�H���� �/�D�V�V�H�Q�� �6�L�H�� �¾�E�H�U�� �G�H�Q�� �:�L�Q�W�H�U�� �3�w���D�Q�]�H�Q�V�W�¦�Q�J�H�O��
�V�W�H�K�H�Q���X�Q�G���V�F�K�D�u���H�Q���6�L�H���L�Q���,�K�U�H�P���*�D�U�W�H�Q���H�L�Q�H�����Z�L�O�G�H���(�F�N�H������

Wildbienen legen meist unter-
irdisch, aber auch in Holz oder 
�3�w���D�Q�]�H�Q�V�W�¦�Q�J�H�O�Q���� �L�K�U�H�� �1�H�V�W�H�U��
an. Die Weibchen kümmern 
sich um die Nachkommen. Sie 
stopfen ein Nektar-Pollen-Ge-
misch in jede Brutkammer und 
legen auf diesen Futterpro-
viant jeweils ein Ei. Insgesamt 
sorgt so ein Weibchen für 
20 - 40 Nachkommen.  Blattschneiderbiene beim Nestbau
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Blattschneiderbiene           Mauerbiene       Scherenbiene              Maskenbiene

Schilf: Sauber gesägte Schilfhalme eignen sich vorzüglich 
und ersetzen hohle Stängel der Königskerze oder Brombeere.
           Achtung: Die im Baumarkt 

erhältlichen Schilfmatten 
sind meist mit Insektiziden 
behandelt. Damit soll ver-
hindert werden, dass die im 
Schilf lebenden Insekten aus 
dem Ausland nach Deutsch-
land kommen.

Tipp: Auch wenn es 
gut �J�H�P�H�L�Q�W�� �L�V�W���� �7�D�Q��
nenzapfen, Stroh und 
rote Lochziegel (außer 
gestapelte Falzziegel) 
bringen in einer Nist-
hilfe kaum mehr als 
hübsch auszusehen.

Entwicklungsstadien der Wildbienen
Nach�������E�L�V�������7�D�J�H�Q���V�F�K�O�¾�S�I�W���E�H�L���G�H�Q���P�H�L�V�W�H�Q���$�U�W�H�Q���G�L�H���/�D�U��
ve aus dem Ei. Diese ernährt sich vom Pollenbrot, welches 
ihr ihr Muttertier zuvor in die Nistkammer legte. Die Lar-
ve entwickelt sich wohlgenährt über mehrere Stadien und 
�¾�E�H�U�Z�L�Q�W�H�U�W���P�H�L�V�W���D�O�V���3�X�S�S�H���R�G�H�U���,�P�D�J�R�����,�P���G�D�U�D�X�u���R�O�J�H�Q��
den Frühling beißt sie sich durch die Nestverschlüsse. Erst 
�w���L�H�J�H�Q���G�L�H���0�¦�Q�Q�F�K�H�Q���D�X�V�����G�L�H���Q�L�F�K�W���V�H�O�W�H�Q���D�X�I���G�L�H���V�S�¦�W�H�U��
folgenden Weibchen warten, um sich sogleich zu paaren.

           

Wildbiene schlüpft

Links: Hohle Stängel von Schilf oder 
Bambus — die ideale Kinderstube
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Pollenbrot mit Ei — Larve — Puppe  
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Nisthilfen selber bauen!

Materialauswahl und Anfertigung der Nisthilfen

Wenn Sie gerne Wildbienen be-
obachten, sind Nisthilfen eine 
geeignete Möglichkeit, dies
zu tun. Sie können diese mit 
geringem Zeit- und Kosten-
aufwand selber bauen. Ober-
irdisch nistende Wildbienen 
brauchen dafür vor allem vier 
Dinge: Bruträume mit geeig-
netem Durchmesser, einen

Holz: Für eine von Menschenhand gefertigte Nisthilfe eignet 

sich trockenes, unbehandeltes Holz. Nadelholz splittert beim 
Bohren leicht. Deshalb wählen Sie lieber Harthölzer wie Obst, 
�(�V�F�K�H�����5�R�E�L�Q�L�H���R�G�H�U���%�L�U�N�H�����G�D�Q�Q���E�O�H�L�E�W���G�D�V���+�R�W�H�O���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���O�D�Q��
ge funktionsfähig.

Achten Sie besonders darauf, 
scharfe Werkzeuge zu nutzen, 
sorgfältig zu bohren und die 
Späne aus den Löchern zu ent-
fernen. Benutzen Sie Holzboh-
rer verschiedener Durchmesser    
(2 bis 9 Millimeter) und schaf-
fen Sie etwa 10 Zentimeter 
tiefe  Löcher, gerne auch tiefer.Bohren Sie nicht ins Stirnholz!
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Bausätze sind gut geeignet
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�5�H�J�H�Q�V�F�K�X�W�]���� �H�L�Q�H�Q�� �V�R�Q�Q�L�J�H�Q��
Standort und geeignete Futter-
�S�w���D�Q�]�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �1�¦�K�H���� �0�D�Q�F�K�H��
Wildbienenarten bohren ihre 
Löcher sogar selbst in morsches 
Holz, Stängel oder Lehmwän-
de. Andere Arten legen ihre 
Eier lieber in schon vorhandene 
Hohlräume, z.B. in Mauerritzen, 

Fraßgänge anderer Insekten, Schneckenhäuser oder Mäu-
selöcher. Die zahlreichen unterirdisch nistenden Bienen 
sind dankbar, wenn ihr Erdreich nicht durch Umgraben ge-
stört  wird. Auf keinen Fall Pestizide ausbringen.

Bausätze sind gut geeignet
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Fast alle Löcher genutzt
©

 F
ot

o:
 C

or
in

na
 H

öl
ze

r

Bohren Sie nicht ins Stirnholz!
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So bitte nicht
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